
Reinigung und Purgation.
Diese beide» Effekte werde» bewirkt durch

Zvr. Leidy's Slnt - Pillen, wovon ein gro- ,
Ber Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy's
Blut-Pille» enthalten in ihrer Znsammenset«
zuilg, Ingredienzien, welche die vereinten ge-
wünschten Effekte erzeugen das B l u r rei- >
»igen, und die Eingewezidc säu-
bern.

Es sind keine Pillen in Existenz welche mir
solcher Sicherheit gebraucht werde» mögen
zu jeder Zeit, in jede»» Alter nnd zu alle»
Jahrezkire». ohne Beschränkung des Lebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blnr
Pillen.

Nach ihrer Zusammensetzung sind sie berech
net da 6 Blut und die natürlichen Flüssigkei-
ten zu reinigen, in der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, wenn
alle Unreinigkelttu sowohl wie alle hindernde
Substanzen a»6 dem Magen nnd den Einge-
weiden abgeführt werde», durch ihre purgi-
reilde» Eigknschafte».

Ueber 10»,000 Soxen wurden davon wäh- ,
rend den letztverganqenen sechs Monaten vei -

kanft, nnd Ueber K,«YO.VO« sett ihrer
ersten Einführung, durch N. S. Leidy.

In keinem einzigen Falle weiß
man, daß sie je fehlte», einen guten Erfolg
hervorzubringen.

Dr. Leidy'a Slut-Pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die der Constitution gefähr-
lich sind.

Kein N»ercnril>m oder Mineralien, wel
che angewendet sind in allen Pillen, die von
Ouacksa.'bertt lind Betrügern verfertigt wer-
den, welche ans solche verderbliche Medizinen
bestehen, »nter dem Vorgebe», swelchcs ihre
Einfalt zeigt>. daß alle Krankheiten den Wir-
kungen von Mcrcuriun» und Mineralien»? ei-
chen müssen.

Ueber 300 Certificate von Aerzten und
Andern, sind gelegentlich veröffencllcht wor-
den, von den glücklichen Erfolgen von Dr.
Leidy's Blut-Pillen, und weitere Hlilwcisun»
geit auf ihre Verdienste sind »»»»nölhiz. Dr.
Lcidy möchte jedoch Allen ernstlich anempfeh-
len, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürfen, seine Blut-Pillen anznschaf-
feil und sie zu probire». Keiner wird je eine
andere Medizin gebrauchen, der sie einmal
recht probirt hat.

Cent die Schachtel.
rvie gewötinlich. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparate» populär,
in Folge seines Erfolgs nnd seiner Nützlich
keit, so wird es auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeide», hat Dr. Leidy
sich jetzt brsoildcrs geformte Flaschen ange-
schafft für seine berühmte Teller- uud Krätz-
Salbe, mit den Worten: "Dr.
Tetter and Ztch lvintinent," in das Glas
geblasen, außer seiner geschriebenen Namens-
untercchrift answendig, auf gelbem Zetteln.

Dr. Leid v's
Tetter- und Krätz-Salbe.

ist erprobt von größerem Nutzen wie einiges
andere Preparal für Tetter, Krätze, trockene
und wässerichre Pocken oder Schwärthen und

Hautkrankheiten überhaupt.
E6 ist augcwendet in Schule», Fabriken

und am Bord der Schiffe, welche Passaqiere
fuhren, »voKinder sowohl als erwachsenePer-sonen von Hautkrankheiten befallt» »verde»,

wege» ihrer einpfängliche» Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate nnd empfeh?
lttiige» sind schon früher davon veröffentlicht,
und zahlreiche andere wäre» z» habe» für
Pttblizire», aber es ist für die Einweiidnng
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu sehen, in Verbi»»du»g mit so u>,aiigeneh-
men nnd beschwerliche» Effekte».

I» keinem einzige» Falle weiß »na» daß
eö fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige und
von Personen von jedem Alter. Es ist durch-
aus sicher, enthält kein Merkurium »n seiner
Zusammensetzn»«; und mag ui'.ttr allen Um-
ständen gebraucht werden.

Preis TS Cent die Flasche sßottklz«
Preparirt einzig und zum Verkauf, im

Großen und Kleinen an N. B. Leidy's Ge-
sundheit Emporium, No. 19>, Nord Lte

Straße unterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldene» Adler und Schlange») in
Philadelphia.

Ebe,»fall6 znm Verkauf a>, der Apotheke
von I. K. Schmitt und Co. 2te Straße, na-
he dem rothe» Löwen Wirthshause.

Bei Friedrich Klett, Ccke der Sten und

Callowhill Straße, und bei Gilbert, 2te
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel'a

I. F. Long und A. Farriers, tancaster.
I. F> tennert. Litiz.
Miller, und Scheifiy, Haml'urg.

Sarah B. Morris, Reading, nnd ebenfals
zn verkanfe» im Großen und Kleinen«,,
Lambert « Hanpt- llgentschafts und Com
missions - Srohr, Ost Pennstraß,, nahe der
Sten, Reading.

December 27, 1842. bv.

MVhr Beweis.
Klemens Gegen Wrävel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Psticht, bekaunt

zn machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerze» in mei-
nen Nieren verloren, und nicht branchte so
oft Wasser zu mache» und daß ich im Stan-
de war. immer an meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich niemals vorher i»n Stande war
zu th»n nnd versichert, daß sie das beste
jaxier-Mlttel sind welches ich jemals genom.
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg Taunschip, Libanon Caunty.
August 2. bv,
Agenten in ReadingGeorge Gey, Carl

Wissang.Ecke der 7ten und Franklin-Straße,
und A Puwelle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfall« zu haben in Heidelberg Taunschip
B. C., be« Abraham Spengler.

Werth der Banknoten '
Alle diejenigen Banken, welche mit einem(v)

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche .
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be- ,
Nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banten i

Die Noten derjenigen Banken, welche wir ?
mit einem Gedankenstrich« s bezeichnen,wer- >
den von den Brokers nicht angenommen. «

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Diseonto in Philad. '
Bank von North Amerika* par

'Northern Libertieö» par
Pennsylvania* 4^l!
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat.' 45 bis 47
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics B>>"k par
Girard ditto-j- 38 bis 4(1

Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensington Saving Institut a
MerchantS Bank von Philav. betrgü.
Moymensing Banks, 3

Mannf. u. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bauk (T.W.Dyett) gebr.
Pennsylvania Savings betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebroeh».
Philadelphia Loa,» Coinp. do.

Penn Townschip Sav Znst.
Richards (Mark) gebroch.
Sonrhwark GavingS Bank betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern deö Landes.
Bank von Allegheny zu Lcdford, Ungangb.

Beaver, zu Be.iver, do
Swatara, zu HarriSburg, geschlossen
Washington, zu Washington, nngang
ChamberSburg zu ChamverSbure,, 5
GetliSburg* zu GettiSburg, 5
Pittsburg, zu Pittöburg, 1
SilSqnehanna Co. Monlrose 10

Ehester Caunty zu Westchesler, par
Delaware Caunty» zu Cyester, par
Gerinantaun zu Gerniantaun, par
LewiStaun zu Lewiötaun, 6 b. 7
Middletaun zu Middletaun, 4d 5
Montgoinery Co,* zu par

Northuniberland zu Northuinberl. 5
Berks Caunty Bank zu Reading, geschlossen
Cenlre ditto zu Belesonre, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia I
Carlisle ditto» zu Carlisle, 4
Doyleötann ditto zu Doyleötaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Srchanqe ditto zu Pittsburg, 1

Certificate
Post Noten

Erchange Zweig zu Holidayöbur.q, I
Certificate

Erie ditto zu Erik, 7
Farmers u. DroverS zu Waynesburg, 8-v

do zahlbar in currant Fonds 6

Farmers und ditto ditto zu PittSburg, gebr.
FarmexS und ditto do. zu Aayelle Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol,xar
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. 1
Harriöburg ditto zu Harriöburg, 4 bis 5
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
HoneSdale Bank zu Honeödale, I
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, H-1
Lancaster Cannty Bank, zu Lancaster !-L
Lebanon do. zu Lebanon, 4
Lnmberinan's do. zu Warren, gebrochen.
Marrietta u. Suöqueh. TradingCo. ungb.
MerchantS u. Manuf. Bankf Pittsburg, 1

Certificate 1
Mcchauics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville,

Post Noten 7Z
Minerö Bank von Pottsville, 5 bis 6

Northern ditto von Pa. zu Dundaff,nn.qb.
Northnmbl. u. Colb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Caunty, belrüg
Northampton Bank zu Allentann, ÜZ
N. H. Delaw. Brücken Co. zn N.H- gejchl.
Office der Bank von Penns. HarriSb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der B. Staaten* PiltSburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.

do. do. do. zu Beaver do.
Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bauk zu Montrose, geschloss
TaylorSville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zu Towauda, gebrochen.
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Grcenabnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk.üngaug
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 8-01
Pork dittö* zu York, 3-4
Aougbogany Bank zu Perryopolis, ungang
Die Noten von den mit a bezrichnetenßan-

ken werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keine Noten aus
Delaware.

Bank v.Wilmington u.Brandewin*jWilm par
Bank von Delaware*. Wilmingto» par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, par

Farmer? Bank vom Staat Delaw.*Dover,par 1
do. do. Zweig,» Wilmington.par
do. Do- Zweig, Georgetown, par >
do. do. Zweig, New Castle, par <

Union Bank, zu Wilmington, par l
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington CO. Bank, Medsord, par
Commercial Bank Perth Amboy
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechanics Ba»k,Nahway j
Farmers u Mechanics do Middletow» ! j
Morris Co. Bank' Morrisrowu 1 j
Mechanics Bank, Burlington par
Mechanics do Newart j
Meehanic6 n Manufactu» es do* Trenton par
Morris Canal u Br. Co. N.J. City, ungb.

Post Noten ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newart j
Orange Bank', Orange
PeopleS Bank, Paterso» l

Princeton Princeton par
Salem Banking Co", Salem par
State Bantus, Newark j
State Baut* Elizabethtow» j
Statt Bant' Can.de» par
Stare Bank of Morris' Morriötowi, j
Stare Bank New BrnnSwiek par
Sussex Bank» Newton 1z
Trencon Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover ij
Bank of N. BriittSwick,. Brnnswick gebroch.
Farmers n. Mechanics Bant do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersen City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Manufactiirers Bank, Bellville gebroch.
Monmouths Bank of N IKreehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lamberrville
N I Manuf. u Banting Co Hoboken gebro.
N I Protection » Lombard Bant IC do.
Paterso,» Bank, Paterson gebroch
State Bank, Trento» gebroch.
Salem » Phila. Manuf Co Salem gebroch.
Washington Baiitiug Co Hackensack gebro.

Vakel e y 's
Ncinigungs S»)rup.

Die Eigenschaften vo» Oakley's Reiiii-
giings Syrnp von Sarsaparilla, als Reini-
ger des Blutes, sind im Allgemeinen so wohl
bekannt, daß es nnnöthig »st vielßanm ans-'
ziifüllk», um die Vortheile zu erkläre» die
durch sciiitn Gebrauch erlangt werden. Je-
der der ihn gebrauchte, hat die wohlthätigen
Resultate erfahren und Alle einpfehle» es
mit den, vollsten Vertrauen. Aerzte vom
höchsten Stande in ihrem Fache, verschreiben
sie ihren Patienten; da sie keine schädliche
Theile enthält sondern von den mildesten a-
ber doch wirksamsten vegltabillschenMarerl-
alien znsaniincngeseyt ist, wird sie mit
tränen dargeboten, als das billigste n. wirt-
samste Reinig,lugsmiltcl des Blutes, »vas
bekam,r ist. Der Gebrauch vo» ~?r weni-
gen Flaschen, besonders in den Frühlings
monaten, wird die entschieneilste Besserung
nnd Stärkung des Systems erzeuge» und
jeden Gaameii zur Krankheit ersticke» der
entstanden sein niag, niid ausserdem dem
Körper Gesundheit und Munterkeit geben.

Für die Heilung von Scorfula, Kings-
übel, Rheumatismus, Tcrrer, Pimpeln
oder Ansfahren der Haut, weiße Geschwül-
ste», Fistel», chronischen Husten, Asthma
zc. :c., sind die zahlreichen Zeugnisse im

Besitz des Unterschriebenen und seiner Agen-
ten, von Aerzten nnd Andern, hinlänglich
den Ungläubigsten zu überzengen, daß es das

wirksamste aller Preparate von Sarsaparil-
la ist.

Zum Verkauf, im Großen und Kleinen,
bei dem Eigenthümer George "N?. Gakeley,
Nord ste Straße, inNeadlug,Berks Caunr.

Certificate von respektabelen Leuten kön-
nen in einigein der Stohre nachgesehen
werden wo die Medizin zu haben ist, von

welchen die folgenden einige sind.
Neading, den 3ten März 1839.

Dies bezeugt daß meine Fran M>S. Deem,
beinahe 1 > Jahre lang an eine»» scrofnlöscn
Ausschlag gelitten, welcher einem Tetter ähn-
lich war, und tiefe Löcher u» ihr Gesicht, Hals
»ild Arme tinfraß, dessen beständiger A»s-
fliiß ihre Gksiindheit zerstörte, so daß sie oft
eine Zeitlang berrlägerich war, während wel-

cher Zeit ihre Leiden sehr groß waren. Die
besten Aerzre bediente» sie und alle bekannte
Mittel wurden angewendet, mit nur geringer
Linderung ihres Uebels, welches jedesmal mit
vernithrrer Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrcr Genesnng anfgegeben,
war sie beinahe entschlossen den Gebrauch al-
ler Medizinen aufzugeben, »viirdc sie jedoch

veranlaßt Oakley'g Reinigung» Syrnp
von Sasaparilla, ZU versucht»; der Ge-
brauch von fünf Botteln desselben, hat die
Krankheit gehoben nnd sie zu vollkoinmner
Gesundheit wieder hergestellt

Thomas Diem.
Gegenüber dem Depot, Reading, Pa.

Ich habe Hrn. Thomas Diem'S Families seil den letzten Jahren bedient, während wel
' cher Zeit ich gelegenheit für die Frau Dien,

- für de» in obigen Certifieat erwähntem Uebel
> vorschrieb, mit nur geringer Llnbcr»»g. Ich

- habe jede Ursach zu glaube», daß die Wieder-
> Herstellung ihrer Gesundheit allein dem Ge-

brauch von Hrn. Oateley's Reinignns Sy-
pru von Sasaparilla z?z«schre,be» ist.

l Saloinoi» G. Birch, M. D.
I Skeading, den isten April 1839.

Ich bescheinige hierdurch dass mein Soh»,
ohngefähr 8 Jahre alt, seit langer Zeit an

i vielem Aufbreche» und Geschwüren am rech-
te» Knie u»d Bei»? litt, (welches für Weiße
Geschwulst gehalten wurde,) und welches als
zu heilen umnöglich gehalten wurde, selbst
mit dem Rath der geschicktesten Aerzte, bis

»eh den Versuch »nachte Hrn. George W.
Oakeley's Compound Syrup vo» Sarsapa»

rilla zu gebrauchen, von welchen 8 Botteln l
laicht nur allein die Geschwüre vollkommen >
heilte», sondern auch das Kind vollständig l
Gesund machten, welches an diesem Uebel sehr l
viel gelitten hatte. 1

Catbarina SinAeman, Achte, am <
Eck der Wallnnß Straße, Reading. .

Der obige Fall war mir sowohl vor als '
nach dem Gebrauch von Hrn. Oakeley'6
Sarsaparilla Syrnp, bekannt gemacht, nnd

ich habe keinen Anstand zu glauben daß sel-
biges das Heilungsmittel des Kindes war.

lokn p. Hiester, M. ZV.
Neading, den I2ten September. 1L37.

Reading, de» 23sten April, 1858.
Dieses bezeugt daß mein Sohn seit länger

denn einem Jahre mit ausbrechenden Ge-
schwüren au unterschiedliche» Theile» seines
Körpers behaftet war,wogegen ich unterschied
liche Mittel gebrauchte, welche geschickte

Aerzte anempfohlen, aber ohne Besserung für
vas Kind Ein Arzt empfahl dann Hrn.
Oakeley's Syrup, von welchem zwei Betteln
eine vollkomeue Heilung bewirkten, so daß das
Kind nun Gesund und stark ist.

D H
Unionville, Schuylkill Canntv, den 26sten

October, 1K5,9.
Mein Herr?Vor einiger Zeit wurde ich

von einem Herren um Rath befragt der ein
geschwüriges Bein hatte, von welchem er
mir sagte daß es schon seit zwanzig lahren
schadhaft wäre, nnd daß Aerzte in Europa
nnd Amerika schon daran curirt hätten, ohne
daß es ihm viel geholfen habe. Da ich keine
Neigung hatte mich damit zu befassen, indem
ich es für einen zweifelhaften Fall hielt, emp
fahl ick ihm von Ihrem Reinig,iiigs Surup
von Sarsaparilla Gebrauch zu machen ; nach-
dem er einige Bottelu verbraucht hatte, sagte
er mir daß sein Bein geheilt wäre, welches
ich nach Untersuchung wirklich so fand.

G. IL. Sorber, M. D.

Reading, den SZsten Februar 183?.
Dieses dient zu bescheinigen daß meine kleine
Tochter, die seit langer Zcit mit dem Ansbre-
chen von bösen Geschwüren am Kopfe nnd

Gesicht behaftet war, durch den Verbrauch
von zwei Hotteln von Oakcley's Reinignus
Syrup von Sarsaparilla vollkommen geheilt
ist. C. G. )?oung.

Ich bescheinige hierdurch daß ich seit lau-
- ger Zeit mit Rheumatischen Schmerzen oder
Rheumatismus behaftet war, so daß ich de»
Gebranch meiner Arme ganz verlor, und u»r
mit großer Beschwerde gehen tonnte, daß »ch
oft das Bett hüten mußte, wo ich mir auf
dem Nücken liegen konnte. Das Fleisch hat-
te meine Arme und Schultern verlassen, so
daß selbe wenig mehr als Hant nnd Knochen
waren und meiue Leiden wurden wirklich sehr
groß. Ein Nachbar hatte viel Wohlthat
durch Oakelens Syrnp erhalten,und empfahl
mir denselben. Ich verbrauchte sieben Hot-
teln davon, nnd das Fleisch kehrte ans mei-
nen Arme» und Schultern zurück. Ich habe
den Gebrauch meiner Glieder wieder erhallen
und bin meine Wiederherstellung zur Gesuiit-
heil blos dem Gebrauch von Oakeley'6 Rei.
»igungs Syrup schuldig.

Nathan Gabi.

Wir, die Unterzeichueteu, haben im taufe
iiiiserer Praktik, mit eulschieden wohlthäti-
ger Wirkung in viele» Fälle», den Gebrauch
von Oakeley'6 ReinigungS Syrup von Sar-
saparilla angewendet, und empfehlen densel-
ben mit Vergnügen der Facnltät als eine
vorzügliche Zubereitung.

H. Nttiblcnberg, MD.
Reading, Salm. G. 25irch, M.D.

Juni 1839. lobn 25. Otto, M.D

Neading, den Lllsten Oktober 1 85V.
Ich bezeuge hiermit daß durch den unver-

' ständigen Gebrauch von Mercury ich beinah
meine Glieder nicht mehr brauchen konnte.
Ich konnte nicht ohne großeSchmerzen gehe»

> nnd meine Hände nicht au den Kopf bringe» ;

ich mußte im Hause bleibe», uud hielt mich
zu der Zeit bei Hru. F. Schneider auf, wo

, ich gnte Bedienung hatte. Da ich die vielen
> Knren las, welche durch Hrn. Oakeley's Rei-

. nignngS Svrup von Sarsaparilla bewirkt
; worden waren, wurde ich veranlaßt denselben
. zu versuchen, i»n so mehr da ein erfahrener

r Arzt mir sagte, es wäre das Einzige wordiirch
. mir geholfe» werde» könnte. Ich verbrauch-
-5 te fünf Botteln »»d bin »»» ganz gesund,
> nnd habe die Freude daß ich nun wieder mei-
ne Beschäftigungen abwarten kann.
l Tbomaa Morgan.

Der obengeuaunte T. Morgan hielt sich
während seiner Krankheit in meinem Hause

- an?, und mit.Berguugen bestätige ich die auf-z fallende Kur welcbe durch Hrn. Oakeley's
, Syrup bewirkt wurde.
- F. Schneider, Gastwirth.

Liste! curirt ohne Messer!
Neading, den 7ren November 1839.

Zum beste,, der Leidenden bescheinige ich
hiermit, daß ich seit den zwei letzten lahren

e mit der abscheulichen Krankheit Fistnla be-
haftet war, die von PileS entstände» war,

, nnd einen beinahe beständige» sehr schmcrz-
l haften Auest'iß verursachte, wogegen ich uu-

-1 terschiedliche Mittel ohue wohlthätige Ab-
- hülfe brauchte. Ich versuchte dam» Oakeley's
- ReiuiguugS Syrup, und »ach dein Gebrauch
- von drei Botteln bin ich ganz frei von de»

Schmerzen, der Ausfluß hat aufgehört, die
Fistel ist geheilt und denke daß ich vollkom-
men curirt bin -ohue die schreckliche Zuflucht
einer Operation.

, Henry IVitman, Süd Achte Straße,
, Neading.

e Neading, den 13ten December, 1838.
Z Ich bescheiuige hiermit daß ich seit drei
5 Jahren mit Tetter oder Ringwurm behaftet
; war, welches mein Gesicht entstellte nnd oft
. mich das Haus hüte» machte so daß ich mei>
. nen Geschäften nicht vorstehen konnte; ich

hatte alle di» gewöhnliche» Mittel gebraucht,
welche Aerzte mir vorschrieben, welches nur
vorübergehende Bkßeruug «ab. Als eine
letzte Zuflucht versuchte ich Oakeley's Sarsa«
parilla, und mir Vergnügen kann ich anzei-ge», daß ich gänzlich wohl bin, und me»ue
Herstellung zur Gesundheit seinem Reinigung
Syrnp zu danken habe.

I»hn H. Danfield.

Mehr Beweis.
Extranende Kur von Scrofula oder

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeley'ö
Reinigungs Syrup.

Dies dient zu bezeugen daß meine Frau
Elisabeth Häfer, se»r den letzten sechs Jah-
ren an den abscheulichen Verwüstungen von
Scrofula, oder Königeübel gelitten wodurch,
das Gesicht so angegriffcu war daß Theile
der Nase Stiru uud der eine Backe» zerstört
wurdtn, uiid große Löcher »» den Mund eiu«
gefressen wäre». Der letzte ärztliche Beistand
wurde verschafft und alle bekannte Mittel
verflicht, aber die Krankheit schritt immer
vorwärt 6 n.war schnell amUeberhandnchmen.
Alle Hoffnung hatte uns verlassen, al6 uns
Oakeley'6 NeimgliugS Syrup angerathen
wnrde. Ich kanfte vier oder fünf Botteln,
welche die Krankheit gänzlich ans den, System
vertriebt», so das meine Frau vollkommene
Gesundheit genießt; doch bleibt das Gtsicht
durch die Verwüstimgen der Krankheit eilt»
stellt. Es ,st nuil siebe» Mo»at seit dem die-
se Heilung bewirkt worden, nnd ich wartete
bis daher, danut »vir sicher sein möchten die
Knr sei vollkomen, uud mache es nni» bekannt
damit andere Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses unschätzbaren SyrupS genießen mögen.
BezeugtS meine Unterschrift den 13ten Febr.
A. D. 1340. Isaak Häfer, Elsaß Tschp.

bei FriedenSburg, Berks Caunty.

Berks Eaunty, ss.s > Ich, Benjamin Tyson, Prolho»
Ii- 8 der Court von Common

v?> Pleas in und für Berks Caunty
bezeuge hiermit, daß icb mir den nachbciian»-
tt» Personen wohl bekannt bin, als : Joh»
N. Coller, Dr. John P. Hiester, Mathias
G. Richards, Esq. William RhoadS, Acht.
Joh» Miller, Esg. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, Joh» H. Danfield, Henry
RhoadS Esq. Felix Beisel, Dr. Hicster H.
Mühleiiberg, Dr Salon,ou G. Birch, Dr.
Joh» B. Otto.

Alle Bürger vo» Reading, Berks Cannty,
Pa. deren Namen den vorstehende!! Zeugnissen
beigefügt sind, uud daß voller Glauben der
darin enthaltenen Ancmpfelungen gegeben
werden mag.

Zum Zkuguiß dessen, habe ich hierunter
mclue Unterschrift und das Siegel der bcsag«
reu Court hiuzugcfligt
Reading den isten August, >»39.

Benjamin Tyson, Prorhonotar.
Reeading, Marz Li.

Aohn s. Aulenvacy s
Neuer Eisen-Stvhr,

Ost Peunsiraße, zwischen der Sechs-
teu und Niegelbahn, Reading.

Daselbst ist »mmer vorrärhig zn finden, ein
vollständiges Assorlenitnt von HanSsteuer Ar«
tikelu, welche zu niedrigen Pressen verkauft

»verde,,, »ämlich: Mcsser und Gabeln, Eß->
und Thee-Löffel, Waffeleisen. Bügeleisen, Kaf-
feemühle», Butschermesser, Feuerschanfcl» »l.
Zangen, inessiiigene nnd eiserne Lichrstöcke, gro-

ße eiserne Kcssel. Eisenhäfen, Theekessel, dutjch
OveuS, Kochtöpfe, »nessingene Kessel, Brat-
pfannen, messingene Löffel, Fleischgabel» und
Kttchen-Dreher, Waschzüber und Bretter,
Butterzüber nnd Models.

N. B. Ebenfalls, eiu vollständiges Assor«
teineut von Stangen- und gerolltem Eiseu,
Stahl, ic. »c.

Februar, LS. 4M.

Der Redliche Forscher,
oder

> Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

Dieses Werkchen wird zwar in Form einer
l Zeitschrift erscheinen, soll aber nicht länger be«

stehn bis die Schriften, wovon der Titel mel-
det, erschöpft sind, wann sie von selbst aufhö-
ren wird zu erscheinen.

Das ganze Werkchen wird, nach der Berech-
. nung in 12 Heften, von 32 Seiten jedeS, er-

scheinen, »vas zusammen ein Buch von drei,

hundert und einige siebenzig Leiten bildet.
Um auch den Unbemiltelten Gelegenheit zu

> geben, sich mir dem "redlichen Forscher" ver«
> traut zu machen, wird jedes Heft, von 32 Sei-

- ten, nur 65 Cent kosten, »reiche bei Ablieferung
, desselben baar zu entrichten sind, nebst 1 Cent

- Trägerlohn Wer das erste Heft erhält wird
nur dann das zweite oder folgende erhalten
wenn er für das vorhergehende bezahlt und
das folgende bestellt hat.

> Wo mehrere Personen zusammen stehen und

> 16 Eremplare zusammen abnehmen, so sollen
' ihnen dieselben, gegen Einsendung einer guten
' Thalernote, portofrei an irgend ein Postamt in

t Pennsylvanien geschickt werden. Sendungen

ausserhalb Pennsylvanien geschehen auf Kosten
' der resp. Besteller. Preis: 20 einzelne Hefte

für Einen Thaler.
YH- Alle Ehrwürdigen Hrn. Prediger sind

ehrerbietigst ersucht sich für die Verbreitung die«
, ser kleinen Schrift zu bemühen,
t Die ersten fünf Hefte sind bereits erschienen,
t 05-Alle Briefe und Bestellungen werden

> portofrei erbeten.
» Reading, den 11. April 184S.


